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Planungssicherheit durch Information
Geothermiedaten aus dem



Geothermische Energie

Speichersysteme Nutzungsarten

Petrothermale Systeme
Gestein, Magma

Hydrothermale Systeme (>150 °C)
Hochdruckwasserzonen
Dampfsysteme
Heißwassersysteme

Hydrogeothermische Systeme (<150 °C)
Aquifere
Thermalwasser

Oberflächennahe Systeme
max. 25 °C, 400 m

Hot-Dry-Rock - Technologie

Stromerzeugung

Stromerzeugung (>100 °C)
Direkte Nutzung

Wärmepumpen



Dublette

2 - 60 MWth

1 - 6 MWe

Tiefe:
1.500 - 4.000 mFörder-

bohrung

Injektions-
bohrung

AbnehmerGeothermische
Heizzentrale

Förder-
bohrung

Injektions-
bohrungFörder-

bohrung

Injektions-
bohrung

AbnehmerGeothermische
Heizzentrale

1 – 3 km



Mindestparameter

Brauchbare geothermische Aquifere

Direkte Nutzung Verstromung

Temperatur

Tiefe

Transmissibilität

(Transmissivität)

Mächtigkeit                        
Permeabilität                   
(Porosität)                        

60 °C

1100 m
1500 m

5 D·m

5·10-4 m2/s

20 m
0,25 D

20 %

100 °C

2000 m
3000 m

50 D·m

100 m
0,5 D

Fließrate 10 l/s 100 l/s



Norddeutsches Becken
Speicherkomplex Lias – Rät
Mittlerer Buntsandstein
Rotliegend-Sandsteine
Unterkreide-Sandsteine
Dogger-Sandsteine
Keuper-Sandsteine

Oberrheingraben
Oberer Muschelkalk 
Mittlerer Buntsandstein

Molassebecken
Malm (Oberer Jura)

Aquifere

Geothermische Wärmenutzung & Stromerzeugung
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www.geotis.de

Förderung: BMU

Geothermisches Informationsystem



Leistungen

Kompilation aller relevanten Daten für geother-
mische Aquifere

Minderung des Fündigkeitsrisikos

Internet basierte Recherche

Kein Ersatz für Machbarkeitsstudien

Kein Zugang zu den Orginaldaten

Verzeichnis aller geothermischen Standorte

Hinweis auf Datenbesitzer und zuständiges SGD



Datengrundlage

ca. 27.000 Tiefbohrungen 
(KW-Exploration, Geothermie- und
Wasserbohrungen, Bergbau) 

„Poro-Perm“
(FIS Kohlenwasserstoffe / W.E.G.) 
Testdaten

Bohrdaten:

Hydraulische
Daten:

Temperaturdaten: ca. 10.500 Bohrungen 
(FIS Geophysik)



Etappen eines geothermischen Projektes

Vorstudie

Machbarkeitsstudie

Exploration

Erschließung

Produktion



Vorstudie

Geowissenschaftliche Grundlagen

Bohrungen
Seismische Profile

Datenlage



Vorstudie

Geowissenschaftliche Grundlagen

Datenlage

Geologischer Aufbau



3D-Modell des Untergrundes

Gocad

Nordostdeutschland



Recherche-Oberfläche: Vertikalschnitt



Vorstudie

Geowissenschaftliche Grundlagen

Datenlage

Geologischer Aufbau

Tiefenlage der Aquifere



Vorstudie
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Datenlage

Geologischer Aufbau

Tiefenlage der Aquifere

Temperatur-Abschätzung

Geowissenschaftliche Grundlagen



Recherche-Oberfläche: Stratigraphie + Temperatur



Vorstudie

Datenlage

Geologischer Aufbau

Tiefenlage der Aquifere

Temperatur-Abschätzung

Ergiebigkeit / Förderraten



Gebirgsdurchlässigkeiten



Vorstudie

Geowissenschaftliche Grundlagen

Datenlage

Geologischer Aufbau

Tiefenlage der Aquifere

Temperatur-Abschätzung

Ergiebigkeit / Förderraten

Wasserchemismus



Machbarkeitsstudie 

Festlegung der zu planenden Variante

Wirtschaftlichkeit

Risikoanalyse

Bohrrisiko
Geologisches Risiko

das Risiko, ein geothermisches Reservoir mit einer
(oder mehreren) Bohrung(en) in nicht ausreichender
Quantität oder Qualität zu erschließen.
Die Quantität wird definiert über
Leistung               P = ρFcFQ (Ti – To).

Fündgkeitsrisiko



Gutachten zur Fündigkeit
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Weiterentwicklung des GeotIS

� Feedback: Software-Optimierung und Umsetzung von
Anwenderanforderungen

� Einbeziehung weiterer Regionen

� Einbeziehung anderer geothermischer Nutzungssysteme (petrothermal )

� Kompilation von Daten aus neuen Bohrungen und Explorationstätigkeiten

� Entwicklung von Standards und Schnittstellen
(Webservices, WMS,  WFS) 

� Verbesserung der Temperaturmodelle und Fündigkeitsprognosen

� Aktualisierung der Untergrundmodelle (2D, 3D)

Internet basiertes Informationszentrum für geothermisc he  
Energienutzung



Auf weitere erfolgreiche Projekte
Geothermie-


